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Erfolgsmodell Wirtschaftsingenieur 

Jubiläumskongress des WING in Graz 

Der 20. Kongress des Österrei­
chischen Verbands der Wirt­

schaftsingenieure stand ganz 1m 
Zeichen des 50-Jahre-Jubiläums der 
Verbandsgründung. Er wurde dabei 
zum Treffpunkt vieler Wirtschaftsin­
genieurkolleginnen und -kol legen aus 
nah und fern und zu einer eindrucks­
vollen Präsentationsplattform für das 
Erfolgsmodell Winschaftsingen ieu r. 

Rückblick 

Nachdem im Jahr 1947 das Wirtschafts­
ingenieurstudium an der Fakultät für 
Bauwesen und Architektur der Tech­
nischen Hochschule Graz eingeführt 
worden war, erfolgte i963/64 die Tren­
nung in die Studienrichtungen Wirt­
schaftsi n gen ieu rwesen-M asch i nen bau 
(WM ) und Wirtschaftsingenieurwe­
sen-Bauwesen (WB). 

Im selben Studienjahr bemühte sich 
Karl-Heinz Rüsberg als Student eine 
„Interessensgemeinschaft der Wirt­
schaftsingenieurstudenten an der Tech­
nischen Hochschule in Graz" ins Leben 
zu rufen und am i9. März i964 stellten 
fünf Proponenten den formalen Antrag 
zur Grü ndung des Verbands. Es waren 
dies die Hochschulassistenten Harald 
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Wagner und Walter Veit sowie die Stu­
denten Horst Assam, Manfred Seiffert 
und Peter Yaldez. Nach Genehmigung 
durch die Vereinsbehörde wurde am 2. 
Juni i964 der erste Vereinsvorstand be­
kannt gegeben: Präsident Dipl.-Ing. Dr. 
Heimo Kandolf, A-Vorsitzender (der 
Absolventen) Dipl.-Ing. Ulrich Sant­
ner, B-Vorsitzender (der Studierenden) 
cand. ing. Han ns Pladerer, Finanzre­
ferent cand. ing. Rudolf Jauschowetz. 
Karl-Heinz Rüsberg, der nach Beendi­
gung seines Studiums eine Industrietä­
tigkeit in Deutsch land begann , erhielt 
die Mitgliedsnummer r, auf die er noch 
heute besonders stolz ist. 

In der erfolgreichen Entwicklung 
des Verbands seither sind vor al lem fol­
gende Aktivitäten zu erwähnen: 
• der Aufbau des Berufsbi ldes „Wirt­

schaftsingenieur" in Wissenschaft, 
Winschaft und Gesellschaft, 

• die Zulassung des Wirtschaftsinge­
nieurs als Ziviltechniker, 

• die Schaffung der Verbandszeit­
schrift und ihre Weiterentwicklung 
zum Fachmagazin WINGbusiness, 

• die Arbeiten in den Regionalkreisen 
und den WINGnet Studentenverei-
nen, 
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• die Zusammenarbeit mit den 
Wirtschaftsingenieurverbänden 
in Deutschland und der Schweiz 
mit dem Ziel, die ~alität und das 
unverwechselbare Profi l des Wirt­
schaftsingenieurs sicherzustellen 
und seinen hohen Arbeitsmarkt­
wert durch die Schaffung einer ge­
meinsamen Ausbildungsmarke zu 
fördern. 

Heute sind über i.300 Wimchaftsin­
gen ieure Mitglieder des Verbands, da­
von mehr als 300 Studierende in den 
WINGnet Gruppen in Graz, Innsbruck 
und Wien sowie nahezu i.ooo Absolven­
tinnen und Absolventen, erfolgreich 
tätig in Wirtschaft und Wissenschaft. 

Das WING-Netzwerk umfasst die 
Universitäten TU Graz und TU W ien 
und sieben Fachhochschu len in Kärn­
ten, Niederösterreich, Steiermark, Ti­
rol und Wien mit ihren Wirtschaftsin­
genieur-spezifischen Studienzweigen. 

Uns.er Verband lebt vom Engage­
ment der jungen Wirtschaftsingeni­
eurkolleginnen und -kollegen an den 
Hochschulen ebenso wie vom vitalen 
Interesse der Absolventinnen und Ab­
solventen an der Entwicklung dieser 
Ausbildung und an den für den Wirt­
schaftsingenieur relevanten Themen. 
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Heute wie damals vor 50 Jahren sind 
die WING-Mitglieder bestrebt, das Be­
rufsbild weiter nach außen zu tragen, 
den Kontakt untereinander und zu ih­
rer Alma Mater zu pflegen und offen 
zu sein für die neuen Erkenntnisse des 
technischen und wirtschaftlichen Fort­
schritts. 

Erfolgsmodell Wirtschaftsingenieur 

Für den Jubiläumskongress in Graz 
war es uns daher ein Anliegen, den 
Wirtschaftsingenieur mit seinem Leis­
tungsspektrum anhand industrieller 
Aufgabenstellungen und deren Lö­
sungen durch Wirtschaftsingenieure 
selbst zu präsentieren. 

In einem wirtschaftlichen Umfeld, 
das durch vermindertes Wachstum, 
durch Ressourcenbegrenzung, durch 
steigende Abgabenbelastung und Fi­
nanzierungsengpässe geprägt ist, sind 
Innovationsfä higkeit, Effizienz in der 
Leistungserstellung und Nachhaltig­
keit die wettbewerbsentscheidenden 
Kriterien - gleichermassen für Unter­
nehmen und für Volkswirtschaften. 
Damit die Wettbewerbsfähigkeit im 

komplexen Umfeld langfristig gesi­
chert bleibt, braucht es Gestalter, die 
fähig sind 

• erfolgreiche Strategien zu entwi­
ckeln , 

• die Effizienz bzw. Produktivität zu 
steigern 

• und die Nachhaltigkeit zu garantie­
ren. 

Der Wirtschaftsingenieur ist em sol­
cher Gestalter. Durch seine techno­
ökonomische Ausbildung bringt er 
sein ganzheit liches Denken als lnno­
vator, ~erdenker und Integrator im 
Unternehmen ein. 

Als Innovator erkennt er technolo­
gische Entwicklungsmöglichkeiten , 
eva luiert Marktpotenziale, entwickelt 
Strategien und Businesspläne und 
führt oder moderiert den Innovations­
prozess. 

Als ~erdenker verknüpft er die 
Technik mit der Wirtschaft in der be­
trieblichen Leistungserstellung, schafft 
effiziente Abläufe, steigert die Produk­
tivität und optimiert dadurch den Res­
sourcenverbrauch und die Kosten. 
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Als Integrator mit techno-ökono­

mischer sowie sozialer Kompetenz 
schafft er nachhaltige Strukturen und 
Prozesse für Umwelt und Mitarbeiten­
de und garantiert damit auch die Ein­
haltung der Corporate Social Respon­
sibility. 

Dieses Kompetenzprofil hat sich in 
der Wirtschaft als sehr erfolgbringend 
erwiesen, was sich nicht zuletzt in der 
bedeutenden Anzahl von Wirtschafts­
ingenieuren in Führungspositionen 
manifestiert. Das Kompetenzprofil ba­
siert auf der spezifischen Ausbildung 
mit etwa 2/3 technischen Fächern und 
1/3 wirtschaftlichen und integrativen 
Fächern und als Verband bzw. lnteres­
sensvertretung arbeiten wir sehr aktiv 
daran, dass dieses unverwechselbare 
Profil des Wirtschaftsingenieurs erha l­
ten bleibt. 

Denn mittlerweile bieten in Öster­
reich 5 Universitäten und II Fachhoch­
schu len das Wirtschaftsingenieurstudi­
um an, über 6.ooo Studierende bereiten 
sich auf ihre berufliche Laufbahn als 
Winschaftsingenieure vor, auch das 
ein Beweis, dass wir von einem Erfolgs­
modell sprechen können! 
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Höchstleistung 
Die Doppelmayr Gruppe ist Qualitäts- und Techno­
logieführer im Seilbahnwesen. Visionären Inno­
vationsgeist, herausragende Produktqualität und 
bedingungsloses Sicherheitsstreben zeichnet das 
Unternehmen aus. Deshalb erhalten unsere Kunden 
maßgeschneiderte Seilbahnlösungen , Spitzenqua­
lität in modernem Design und die beste Betreuung 
- von der ersten Idee bis zum abgeschlossenen 
Projekt und während der gesamten Lebensdauer. 

www.doppelmayr.com 
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